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Sulgen  Schönenberg

Am Sonntag, den 3. Mai, feiert Heidy 
Hofstetter aus Schönenberg an der 
Thur den 90. Geburtstag.

Die Politische Gemeinde Kradolf-
Schönenberg gratuliert der Jubilarin 
herzlich und wünscht ihr für die Zu-
kunft alles Gute.

Gratulation

Abstimmungsstamm 
der SP AachThurLand

Sulgen. Mitte Juni entscheiden die 
Stimmbürgerinnen und Stimmbürger an 
der Urne über eine kantonale und zwei 
eidgenössische Vorlagen. Die SP Aach
ThurLand organisiert einen öffentlichen 
Abstimmungsstamm, an dem die drei 
Themen vorgestellt und diskutiert wer-
den. Kenny Greber, Kantonsrat und Frie
densrichter aus Weinfelden, erklärt, wo-
rum es bei der Initiative «Keine 10-Mil-
lionen-Schweiz» und bei der «Änderung 
des Bundesgesetzes über den zivilen Er-
satzdienst» geht. Urs Bösiger, Co-Präsi-
dent der SP AachThurLand, stellt die 
Änderung der Kantonsverfassung «An-
passung der Finanzkompetenzen» vor. 
Alle Interessierten sind herzlich zu die-
sem spannenden Abend eingeladen am 
Dienstag, 12. Mai, um 20 Uhr im Restau-
rant Freihof in Sulgen. (pd)

Region. Ab diesem Sommer erhalten 
alle Familien im Gebiet der VSG 
Region Sulgen Beiträge für vorschuli­
sche Förderung, unabhängig von der 
Sprache. Ein neues Modell ersetzt das 
Murmelhaus und setzt auf Durch­
mischung in den Spielgruppen statt 
auf Separation.

Benjamin Schmid

W as brauchen Kinder, um gut 
in der Schule zu starten? In 
der VSG Region Sulgen 

fällt die Antwort klar aus: frühe Förde-
rung, die allen offensteht. Mit dem neu-
en Modell, das ab Sommer 2026 umge-
setzt wird, wagen die Gemeinden Sulgen 
und Kradolf-Schönenberg gemeinsam 
mit der VSG Region Sulgen einen muti-
gen und gleichzeitig logischen Schritt. 
Heute bringen Kinder bei Schuleintritt 
sehr unterschiedliche sprachliche und so-
ziale Voraussetzungen mit. Während bis-
her nur fremdsprachige Kinder kostenlo-
sen Zugang zu geförderten Angeboten 
hatten, blieb deutschsprachigen Famili-
en dieser kostenlose Weg verwehrt. «Eine 
stossende Ungleichbehandlung», sagt Ma-
rion Neukomm, Ressortleiterin Pädago-
gik bei der VSG Region Sulgen, rückbli-
ckend. Das soll sich nun grundlegend 
ändern.

Abschied vom Murmelhaus

Viele Jahre lang unterstützte das Mur-
melhaus in Sulgen rund zwölf Kinder 
jährlich beim spielerischen Spracher-
werb. Spiele, Lieder, Bewegung und Ge-
schichten boten fremdsprachigen Kin-
dern wertvolle Entwicklungsmöglich-
keiten. Doch die neuen kantonalen Vor-
gaben brachten eine Zäsur: Seit dem 
Schuljahr 2024/25 müssen Kinder mit 
ungenügenden Deutschkenntnissen obli-
gatorisch ein vorschulisches Förderange-
bot besuchen, finanziert durch den Kan-
ton. Damit entstand eine Lücke, denn 
kostenlose Angebote blieben exklusiv 
für jene Kinder bestehen, die im Sprach-
test als förderbedürftig eingestuft wur-
den. Die VSG Region Sulgen sowie die 
Politischen Gemeinden Sulgen und Kra-
dolf-Schönenberg wollten dieses Zwei-
klassenmodell nicht weiterführen. Die 
Lösung: Gründung des Vereins «Ge-
meinsam stark vor 4» durch die drei Kör-
perschaften und Auflösung des Angebo-
tes Murmelhaus. «Das Murmelhaus hat 
gute Arbeit geleistet», betont Urs Hart-
mann, Gemeinderat von Sulgen. «Doch 
echte Integration gelingt nicht, wenn nur 

fremdsprachige Kinder unter sich blei-
ben.»

Durchmischte Gruppen 

Der neue Ansatz setzt auf Begegnung 
und Vielfalt. Ab diesem Sommer können 
grundsätzlich alle Kinder, welche ein 
Jahr vor Kindergarteneintritt sind, kos-
tenlos zwei Einheiten pro Woche à zwei 
bis zweieinhalb Stunden in den beste-
henden Spielgruppen der Region – dar-
unter die Spielgruppe Sulgen sowie die 
Angebote Rägäbogä und Zwucktreff in 
Kradolf – besuchen. Hier treffen deutsch-
sprachige und fremdsprachige Kinder 
ganz selbstverständlich aufeinander. Ein 
soziales Umfeld, das Spracherwerb le-
bendig macht, wie Karin Brühlmann, 
Gemeinderätin von Kradolf-Schönen-
berg, erklärt: «Sprache entsteht im ech-
ten Austausch. Dafür braucht es Kinder, 
die miteinander spielen, streiten, lachen 
und sich verständigen.» 
Die VSG koordiniert in Zusammenar-
beit mit den Spielgruppen die Zuteilung 
und achtet bewusst auf durchmischte 
Gruppen. Damit profitieren alle, nicht 
nur jene, die zu Hause nicht Deutsch 
sprechen.

Eltern als Partner

Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf der 
Zusammenarbeit mit den Eltern. Künf-
tig gehören Elternabende und Veranstal-
tungen der Elternbildung verpflichtend 
dazu. Die Teilnahme wird auf einem 

«Elternpass» festgehalten. Dahinter steht 
ein klares Ziel: Integration soll nicht nur 
bei den Kindern, sondern auch bei den 
Erwachsenen stattfinden. «Wir möchten 
sowohl fremdsprachige als auch deutsch-
sprachige Eltern in die Pflicht nehmen», 
so Neukomm. «Denn Integration ist eine 
gemeinsame Aufgabe.» Unterstützt wird 
dieser Ansatz vom Verein Gemeinsam 
stark vor 4, der sich für frühe Förderung 
starkmacht. Möglich wird dies dank zu-
sätzlicher finanzieller Beiträge der Ge-
meinden und der VSG. Eine engagierte 
Arbeitsgruppe aus Schul- und Gemein-
debehörden hat das Modell gemeinsam 
erarbeitet.

Ein starkes Signal

Für den kommenden Schulstart im Som-
mer blieben die Anmeldezahlen der Kin-
der ohne Sprachförderbedarf leicht unter 
den Erwartungen der Initianten. «Es ha-
ben sich insbesondere viele Kinder ange-
meldet, die nur einmal pro Woche die 
Spielgruppe besuchen werden, obwohl 
wir zweimal pro Woche bezahlen wür-
den», offenbart Brühlmann. Dennoch 
sind sich die Verantwortlichen einig, 
dass die Region mit dem Projekt ein Zei-
chen setzt, das weit über die Grenzen 
hinausweist: Chancengerechtigkeit be-
ginnt nicht erst im Kindergarten – sie be-
ginnt viel früher. Mit diesem neuen För-
dermodell bekommt jedes Kind die 
Möglichkeit, von Anfang an seinen Platz 
in der Gemeinschaft zu finden.

Frühe Förderung für alle Kinder

Machen sich stark für die frühe Förderung: (v.l.) Urs Hartmann, Marion 
Neukomm und Karin Brühlmann. 
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Frauenstimmen für 
Jubliäum gesucht
Sulgen. Der Damenchor Sulgen feiert 
am 13. September 2026 sein 125-jähriges 
Bestehen. Für dieses Projekt braucht es 
dringend noch Frauenstimmen im Sop-
ran, Mezzosopran und Alt. Es sind keine 
Chorkenntnisse erforderlich. Die Proben 
beginnen am Donnerstag, 7. Mai 2026, 
um 18.45 Uhr im Singsaal Schule Ober-
dorf. Bitte meldet euch bei Heidi Leh-
mann, Telefon 071 642 14 46. (pd)

Wandernacht  
findet erneut statt 
Schönenberg. Am Samstag, 27. Juni, 
findet die 19. Wandernacht statt. Zur 
Auswahl stehen eine grosse Route von 
rund zehn Kilometern sowie eine kleine-
re Strecke von etwa vier Kilometern. Der 
Start erfolgt beim Restaurant Mühle in 
Schönenberg: Die grosse Route beginnt 
um 19 Uhr, die kleine Route um 20 Uhr. 
Es lohnt sich, das Datum bereits heute 
vorzumerken. Weitere Informationen fol-
gen. Das Organisationskomitee freut sich 
auf zahlreiche Teilnehmende.
OK Wandernacht, Andrea Zuberbühler


